
 

Ministrantenweekend in Engelberg 

Rodelfahrten, Schnitzeljagd und  
Älplermagronen 
Am Wochenende vom 14./15. Mai 2022 konnte nach 

fast vierjähriger Wartezeit die Ministrantinnen und 

Ministranten von Hellbühl und Neuenkirch in das 

lang erwartete Mini-Weekend starten.  

Mit Bus und Zug reisten wir nach Engelberg, wo das La-

gerhaus unter die Lupe und die Schlafzimmer in Beschlag 

genommen wurden. Nachdem sich alle eingerichtet und 

fürs weiter Programm bereit gemacht hatten, gings mit 

der Luftseilbahn hoch zum Ristis. Oben angekommen ge-

nossen wir beim Lunch das schöne Bergwetter auf dem 

Alpenspielplatz. So manch ein Ministrant und Ministran-

tin zeigte dabei die Kletterkünste auf dem Klettergerüst, 

wobei dem Alter keine Grenzen gesetzt waren. Auch der 

Wasserpark vermochte zu überzeugen und so pumpten 

die Minis was sie konnten, stauten die Wasserläufe und 

kühlten sich im Bergwasser etwas ab.  

Nach rasanten Rodelfahrten ging es retour nach Engel-

berg, wo uns nach einer erfrischenden Dusche und Vora-

bendprogramm ein feines Riz Casimir z’Nacht erwartete. 

Das Abendprogramm 

startete mit einem be-

sinnlichen Ministran-

tengottesdienst, nach 

welchem wir unserem 

Pfarrer Gregor Illi zum 

Geburtstag gratulierten 

und ein selbstgebasteltes 

Erinnerungsgeschenk in 

Form eines Kleeblatt-

Puzzles überreichten.  

Vor der Nachtruhe spielten wir Lotto, wobei mit viel Eifer 

gehofft wurde, dass die richtigen Zahlen kommen wür-

den.  

Am Sonntagmorgen verwöhnte uns das Küchenteam mit 

einem feinen «Sunntigszmorgä». Danach standen Ämtli 

Fussballturnier und eine Schnitzeljagd durch Engelberg 

auf dem Programm. Alle Minis konnten sich nochmals so 

richtig austoben, bevor wir leckere Älplermagronen ge-

niessen durften.  

Viel zu schnell waren dann der Hausputz und die Rück-

reise angesagt und so machten sich alle müde, aber glück-

lich und gesund auf den Weg nach Hause.  

 

DANKE VIEL MAL allen, die zum guten Gelingen dieses 

Weekends beigetragen haben. Wir freuen uns jetzt schon 

auf das nächste. 

Fürs Leitungsteam  

Ruedi Joller

 


